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Sicherheitsvorschriften

Inhalt dieses Kapitels
Dieses Kapitel enthält die Sicherheitsvorschriften, die bei Installation, Betrieb und
Wartung der Sicherheitsfunktionen des Frequenzumrichters befolgt werdenmüssen.

Bedeutung von Warnungen und Hinweisen
WarnungenweisenaufBedingungenhin, die zu schwerenoder tödlichenVerletzungen
und/oder zu Schäden an den Geräten führen können. Sie beschreiben auch
MöglichkeitenzurVermeidungderGefahr.Hinweisebeziehensichaufeinenbestimmten
Zustand bzw. einen Sachverhalt oder bieten Informationen zu einem Thema.

In diesem Handbuch werden die folgenden Warnsymbole verwendet:

WARNUNG!
Warnungvorgefährlicher Spannung.DiesesSymbolwarnt vor hoher Spannung,
die zu Verletzungen von Personen oder tödlichen Unfällen und/oder Schäden
an Geräten führen kann.

WARNUNG!
AllgemeineWarnung. Dieses Symbol warnt vor nichtelektrischenGefahren, die
zuVerletzungen vonPersonenoder tödlichenUnfällenoder SchädenanGeräten
führen können.

WARNUNG!
Warnung vor elektrostatischer Entladung.Dieses Symbolwarnt vor demRisiko
elektrostatischer Entladung, die zu Schäden an Geräten führen kann.
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ATEX/UKEX-zertifizierte, thermische
Motorschutzfunktionen
Nur Fachpersonal ist berechtigt, die ATEX/UKEX-zertifizierten, thermischen
MotorschutzfunktionendesMotors zu installieren, zu verwendenund zuwarten (siehe
IEC/EN 60079-14). Befolgen Sie alle Sicherheitsvorschriften in Verbindung mit der
Verwendung von Ex-Motoren in Zone 1/21 (Gerätekategorie 2) oder Zone 2/22
(Gerätekategorie 2 oder 3).

Anweisungen für die Schaltungen der funktionalen
Sicherheit

WARNUNG!
Befolgen Sie die Sicherheitsanweisungen für den Frequenzumrichter.
DieNichtbeachtungderVorschriftenkannzuVerletzungenundtödlichen
Unfällen führen oder Schäden an den Geräten verursachen. Elektrische
Arbeiten dürfen nur von Fachpersonal durchgeführt werden.

Dieses Handbuch enthält nicht die kompletten Sicherheitsvorschriften für den
Frequenzumrichter, sondern lediglichdie für diesesHandbuch relevantenVorschriften.
Die allgemeinen Vorschriften sind in diesem Abschnitt und die optionsspezifischen
Vorschriften in dem jeweiligen Kapitel enthalten.

Zusätzlich zu diesem Handbuch siehe folgende Handbücher

• bei ACS880 Single Drives siehe das entsprechende Hardware-Handbuch

• bei luftgekühltenACS880Multidrives,Multidrive-ModulenundSingle-Drive-Modulen
siehe ACS880 Multidrive-Frequenzumrichter-Schrankgeräte und
Multidrive-FrequenzumrichtermoduleSicherheitsvorschriften (3AUA0000122376])

• bei flüssigkeitsgekühlten ACS880 Multidrives, Multidrive-Modulen und
Single-Drive-Modulen sieheACS880 liquid-cooledmultidrive cabinets andmodules
safety instructions (3AXD50000048633 [Englisch]).

WARNUNG!
Die in diesem Handbuch beschriebenen Sicherheitsfunktionen trennen den
Haupt- oderHilfsstromkreis nicht vonder Spannungsversorgung. Arbeiten am
Frequenzumrichter, dem Motorkabel oder Motor dürfen erst durchgeführt
werden, wenn das Antriebssystem von allen Einspeisungen getrennt wurde
unddurchMessungbestätigt ist, dass keinegefährlichenSpannungenanliegen.
VorBeginnderArbeitenmüssendieSicherheitsvorkehrungen fürdie elektrische
Installation in den Sicherheitsanweisungen des Frequenzumrichters
durchgeführt werden.

8 Sicherheitsvorschriften
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Einleitung

Inhalt dieses Kapitels
Dieses Kapitel enthält Informationen zum Handbuch und andere allgemeine
Informationen für den Leser.

Anwendbarkeit / Geltungsbereich
Dieses Handbuch gilt für ACS880 Frequenzumrichter, Frequenzumrichtermodule und
Wechselrichtermodule mit der ATEX-zertifizierten sicheren Abschaltfunktion (Option
+Q971).

Angesprochener Leserkreis
Dieses Handbuch richtet sich an Personen, die die ATEX-zertifizierte sichere
Abschaltfunktion (Option +Q971) des Frequenzumrichters installieren, in Betrieb
nehmen, verwendenundwarten. LesenSiediesesHandbuchaufmerksamdurch, bevor
Sie an und mit dem Frequenzumrichter arbeiten. Sie müssen über Grundkenntnisse
in Elektrotechnik, der VerdrahtungunddenelektrischenKomponenten verfügen sowie
mit den elektrischen Schaltungssymbolen, der funktionalen Sicherheit und den
Ex-Vorschriften vertraut sein.

ATEX-zertifizierte Abschaltfunktion
Wenn das Umrichter-/Wechselrichtermodul mit der Option +Q971 ausgestattet ist,
ist seine Funktion „Sicher abgeschaltetes Drehmoment“ (STO) als sichere
Abschaltfunktion zertifiziert. Sie kann als Schutzsystem zum Schutz von Geräten in
explosionsgefährdeten Bereichen eingesetzt werden. Das Zertifikat ist ein
Baumusterprüfzeugnis gemäß der ATEX- und UKEX-Produktrichtlinie.
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Inbetriebnahme des Frequenzumrichters für einen Motor
in einer gefährlichen Umgebung
Die Inbetriebnahme und Einstellungen des Frequenzumrichter müssen entsprechend
den Anforderungen und Einschränkungen/Grenzwerten der Applikation nach den
Anweisungen des Motorenherstellers, den Anweisungen im Hardware- und im
Firmware-Handbuch des Frequenzumrichters, den örtlich geltenden Gesetzen und
Vorschriften sowie diesem Handbuch erfolgen.

Für die Zertifizierung des Ex-Motors ist es normalerweise erforderlich, einen
Mindestgrenzwert fürdieAusgangsschaltfrequenzdesFrequenzumrichters festzulegen.
StellenSie sicher, dassderEx-Motoroberhalbder vomMotorenhersteller angegebenen
Mindestausgangsschaltfrequenz betrieben wird.

Konformität mit der ATEX- und UKEX-Produktrichtlinie
DerSystemintegrator ist für dieKonformitätmit derATEX- undUKEX-Produktrichtlinie
desgesamten thermischenMotorschutzkreises verantwortlich.WenndieKonformität
des Systems mit der ATEX- und UKEX-Produktrichtlinie den thermischen Schutz des
Motors erfordert, müssen Sie für Folgendes sorgen:

• Umrichter-/Wechselrichtermodul ist mit der ATEX-zertifizierten sicheren
Abschaltfunktion (Option +Q971) ausgestattet

• Thermisches Schutzrelais des Motors ist ATEX/UKEX-konform

• Thermischer Schutzkreis des Motors ist gemäß den Anweisungen in diesem
Handbuch und imMotorhandbuch sowie gemäß den Installationsanforderungen
der entsprechenden Norm(en) der IEC/EN 60079-Serie verdrahtet

Haftungsausschluss
ABB übernimmt für die Implementierung und die Prüfung des gesamten
Sicherheitssystems keine Haftung. Der Systemintegrator (oder Dritte) sind für das
gesamte System, die Ex-Vorschriften und die Systemsicherheit verantwortlich.

Der Systemintegrator (oder Dritte) müssen sicherstellen, dass die gesamte
Implementierungmit denAnweisungen indiesemHandbuch, allen relevantenNormen,
Richtlinien und örtlichen elektrischen Richtlinien konform ist und das System
ordnungsgemäß geprüft und validiert wird.

Kurzanleitung für die Implementierung eines
Sicherheitssystems

Aufgabe

Beachten Sie die Anforderungen der entsprechenden Norm(en) der IEC/EN 60079-Serie zur Im-
plementierung der Temperaturschutzfunktion des Ex-Motors.

Wählen Sie ein ATEX/UKEX-konformes Schutzrelais, das mit den Motortemperatursensoren
kompatibel ist.

Entwerfen Sie das Sicherheitssystem.

Schließen Sie die Kabel an. Siehe hierzu die Verdrahtungsanweisungen in diesem Handbuch.

Stellen Sie die Parameter für die Sicherheitsfunktion ein (wie in diesem Handbuch aufgeführt).

10 Einleitung



Aufgabe

Führen Sie den Validierungstest durch. Eine Anleitung zumValidierungstest finden Sie in diesem
Handbuch.

Dokumentieren Sie denAblauf des Validierungstests. Eine Anleitung für denValidierungstestbe-
richt ist in diesem Handbuch enthalten.

Begriffe und Abkürzungen

BeschreibungBegriff

Die Richtlinien 2014/34/EU und 1999/92/EC werden im Allgemeinen als
ATEX-Richtlinien bezeichnet (abgeleitet von "Atmosphères Explosibles")

ATEX

Eine IEC-Bezeichnung, die im Zusammenhang mit explosionsgefährdeten
Bereichen (IEC 60079) verwendet wird

Ex

Zündschutzart, druckfest gekapseltes Gehäuse (IEC/EN 60079-1)Ex d
Zündschutzarten, erhöhte Sicherheit (IEC/EN 60079-7)Ex eb, Ex ec
In explosionsgefährdeten Bereichen verwendete MotorenEx-Motoren
Frequenzumrichter für die Regelung von DrehstommotorenFrequenzumrichter
Frequenzumrichter in einemMetallrahmenoder -gehäuse. Für denSchrankein-
bau vorgesehen.

Frequenzumrichtermodul

OptionalesDrehgeber-Schnittstellenmodul für einenSicherheits-Inkremental-
geber.

FSE-31

Sicherheitsfunktionsmodul, das das Modul FSE-31 und die Verwendung von
Sicherheits-Inkrementalgebern unterstützt

FSO-21

Sicherheitsfunktionsmodul, für die Verwendung von Sicherheitsfunktionen
ohne Drehgeber-Rückführung

FSO-12

Hardware fault tolerance (Hardware-Fehlertoleranz) (IEC 61508)HFT
Average probability of dangerous failure on demand (Durchschnittliche
Wahrscheinlichkeit gefährlicher Ausfälle bei Anforderung) (IEC 61508)

PFDavg

Average frequencyofdangerous failuresperhour (durchschnittlicheHäufigkeit
gefährlicher Ausfälle pro Stunde) (IEC 61508)

PFH

Safe acceleration range (Sicherer Beschleunigungsbereich)SAR
Safe brake control (Sichere Bremsenansteuerung)SBC
Safe failure fraction (Anteil ungefährlicher Ausfälle) (%) (IEC 61508)SFF
Safety integrity level (Sicherheitsintegritätsstufe) (1…3) (IEC61508, IEC62061,
IEC 61800-5-2)

SIL

Sicherer Stopp 1 (IEC/EN 61800-5-2)SS1
Safe stop emergency (Sicherer Notstopp)SSE
Safe torque off (Sicher abgeschaltetes Drehmoment) (IEC/EN 61800-5-2).STO
In der IEC/EN 60204-1 sind drei Kategorien von Stoppfunktionen definiert:
• Stopp-Kategorie 0: ein ungeregelter Stopp, bei demdie Leistungsübertra-

gung zumMaschinenantriebs sofort unterbrochen wird (z. B. STO).
• Stopp-Kategorie 1: ein geregelter Stopp, bei demderMaschinenantrieb für

denStoppweiterhinmit Spannungversorgtwirdunddanachdie Leistungs-
übertragung abgeschaltet wird (SS1).

• Stopp-Kategorie 2: ein geregelter Stopp, bei dem der Maschinenantrieb
nach dem Stopp weiterhin mit Leistung versorgt wird (SS2).

Stopp-Kategorie

Intervall derWiederholungsprüfung. FestlegungderwahrscheinlichenAusfall-
rate (PFH oder PFDavg) für die Sicherheitsfunktion oder das Teilsystem. Die
Durchführung einer Wiederholungsprüfung in einemmaximalen Intervall von
T1 ist erforderlich, damit die SIL gewährleistet bleibt. Beachten Sie, dass alle
angegebenen T1-Werte nicht als Garantie oder Gewährleistung betrachtet
werden können.

T1
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BeschreibungBegriff

Verwendungsdauer: die Zeitspanne,welchedie vorgeseheneVerwendungder
Sicherheitsfunktion/desSicherheitsgeräts abdeckt. NachAblauf der Verwen-
dungsdauer muss das Sicherheitsgerät ausgetauscht werden. Hinweis: die
angegebenen TM-Werte können nicht als Garantie oder Gewährleistung be-
trachtet werden. (IEC 61800-5-2)

TM

Die Verordnung über Geräte und Schutzsysteme zur Verwendung in explosi-
onsgefährdeten Bereichen 2016 (+ Änderung SI 2019 Nr. 696)

UKEX

Wechselrichtermodul(e) mit einer Regelungseinheit und zugehörige Kompo-
nenten. Üblicherweise regelt eine Wechselrichtereinheit einen Motor.

Wechselrichtereinheit

Wechselrichterbrückemit benötigtenZusatzkomponentenundDC-Zwischen-
kreiskondensatoren in einemMetallrahmen oder -gehäuse. Für den Einbau in
Schrankgeräte vorgesehen.

Wechselrichtermodul

Regelmäßige Prüfung, die durchgeführt wird, um Fehler in einem sicherheits-
relevanten System zu erkennen, damit das System bei Bedarf durch eine Re-
paratur in einenneuwertigenZustandoder einenZustand, derdiesemZustand
so nahe wie möglich kommt, versetzt werden kann. (IEC 61508, IEC 62061)

Wiederholungsprüfung
(Proof test)

Explosionsfähige Atmosphäre. Gefahrenbereiche werden entsprechend der
Häufigkeit und Dauer des Auftretens einer explosionsfähigen Atmosphäre in
Zonen unterteilt. (IEC/EN 60079-10)

Zone

Später in diesem Handbuch wird der Begriff „Frequenzumrichter“ für
Frequenzumrichter, Frequenzumrichtermodule undWechselrichtermodule verwendet.

Ergänzende Handbücher

CodeHandbuch

Antriebs-Hardware

3AUA0000103702ACS880-01 Frequenzumrichter Hardware-Handbuch

3AXD50000007368ACS880-04 Frequenzumrichtermodule (200 bis 710 kW, 300 bis 700 hp)
Hardware-Handbuch

3AUA0000151433ACS880-04 Single Drive Modulpakete Hardware-Handbuch

3AXD50000035653ACS880-04XT Frequenzumrichter-Modulpakete (500 bis 1200 kW)Hardware-
Handbuch

3AXD50000034664ACS880-04F drive modules hardware manual

3AXD50000274444ACS880-04FXT drive module packages hardware manual

3AXD50000028613ACS880-M04 Machinery drive hardware manual

3AXD50000315512ACS880-11 Frequenzumrichter Hardware-Handbuch

3AXD50000315635ACS880-31 Frequenzumrichter Hardware-Handbuch

3AXD50000023862ACS880-14 und -34 Single Drive Modulpakete Hardware-Handbuch

3AUA0000122909ACS880Multidrive-Frequenzumrichter-SchrankgeräteundMultidrive-Frequen-
zumrichtermodule Anweisungen zur Planung der elektrischen Installation

3AXD50000048634ACS880 liquid-cooled multidrive cabinets and modules electrical planning

Wechselrichter-Hardware

3AUA0000128368ACS880-104 Wechselrichtermodule Hardware-Handbuch

3AXD50000045610ACS880-104LC inverter modules hardware manual

Frequenzumrichter-Firmware

3AUA0000111128ACS880 Haupt-Regelungsprogramm Firmware-Handbuch

3AUA0000098062ACS880 primary control program quick start-up guide
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CodeHandbuch

PC-Tools

3AUA0000094606Drive Composer start-up and maintenance PC tool user's manual

3AXD10000102417Functional safety design tool user’s manual

Sicherheit

3AUA0000122376ACS880Multidrive-Frequenzumrichter-SchrankgeräteundMultidrive-Frequen-
zumrichtermodule Sicherheitsvorschriften

3AXD50000048633ACS880 liquid-cooled multidrive cabinets and modules safety instructions

www.abb.com/safetyABB Safety information and solutions

3AUA0000037223Motors and drives in potentially explosive atmospheres - What you need to
know

https://new.abb.com/dri-
ves/segments/motors-
and-drives-in-potentially-
explosive-atmospheres

Using motors with drives in potentially explosive atmospheres

Optionen

3AXD50000028267ACX-AP-x Komfort-Bedienpanel Benutzerhandbuch

3AXD50000897353ATEX-zertifizierte sichere Abschaltfunktion, Ex II (2) GD für ACS880 Frequen-
zumrichter (Option +Q971) Handbuch

3AXD50000044306Sicherheitsfunktionsmodul FSO-12 Benutzerhandbuch

3AXD50000015614FSO-21 safety functions module user’s manual

3AXD50000016597FSE-31 pulse encoder interface module user’s manual

3AXD50000027782FPTC-02 ATEX-zertifiziertes Thermistorschutzmodul, Ex II (2) GD (Option
+L537+Q971) für ACS880 Frequenzumrichter Benutzerhandbuch

Weitere Dokumente

ImLieferumfangdesFre-
quenzumrichters enthal-
ten

Stromlaufpläne

ImLieferumfangdesFre-
quenzumrichters enthal-
ten

Stückliste
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Implementierung eines thermischen
Motorschutzkreises

Inhalt dieses Kapitels
DiesesKapitel enthältAnweisungenzur ImplementierungeinesATEX/UKEX-konformen
thermischenMotorschutzkreisesmitderATEX-zertifizierten sicherenAbschaltfunktion
(Option +Q971) des Frequenzumrichters.

Übersicht
Sie könnendie ATEX-zertifizierte sichere Abschaltfunktion (Option +Q971) verwenden,
umeinenATEX/UKEX-konformen thermischenMotorschutzkreises zu implementieren.
Die ATEX-zertifizierte sichere Abschaltfunktion verwendet die Funktion „Sicher
abgeschaltetes Drehmoment“ (STO) des Frequenzumrichters/Wechselrichters. Eine
Beschreibung der STO-Funktion finden Sie im Hardwarehandbuch des
Frequenzumrichters/Wechselrichters. Um die ATEX- und
UKEX-Zertifizierungsanforderungen zu erfüllen, müssen Sie die Anweisungen für die
STO-Funktion im Hardwarehandbuch des Frequenzumrichters/Wechselrichters
befolgen.

Sie können den thermischen Motorschutzkreis mit oder ohne FSO-Modul
implementieren. Das FSO-Modul (FSO-12 oder FSO-21) ist ein optionales Gerät, das
mitACS880-Frequenzumrichternverwendetwird, umzusätzlicheSicherheitsfunktionen
zu implementieren. Wenn ein FSO-Modul installiert ist, reserviert es den
Standard-STO-Anschluss des Frequenzumrichters. Mit der in diesem Handbuch
gezeigten Sicherheitsfunktion aktiviert das FSO-Modul die STO-Funktion des
Frequenzumrichters sofort (STO)odernacheinerVerzögerungsrampe (SS1). Sie können
imFSO-Modulmehrere verschiedeneSicherheitsfunktionengleichzeitig konfigurieren.
Die Verdrahtungs- und Parametereinstellungen in diesem Handbuch zeigen, wie die
ATEX-zertifizierte sichere Abschaltfunktion als Sicherheitsfunktion im FSO-Modul

3
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konfiguriert wird. Weitere Informationen zum FSO-Modul finden Sie in den
Benutzerhandbüchern des FSO-Moduls.

Bei Anwendungen mit Ex-Motor(en) ist ein Mehrmotorenbetrieb mit einer einzelnen
Frequenzumrichter-oderWechselrichtereinheit nicht zulässig. JedeFrequenzumrichter-
oderWechselrichtereinheit, einschließlich des thermischenMotorschutzkreises, kann
nur einen Motor regeln.

Sie können den Motortemperatursensor nicht direkt an den Frequenzumrichter oder
dasFSO-Modul anschließen.DazwischenmusseinATEX/UKEX-konformesSchutzrelais
verwendet werden.

Alternativ zu einem ATEX/UKEX-konformen Schutzrelais können Sie das
ATEX/UKEX-zertifizierte Thermistor-Schutzmodul FPTC-02 (Ex II (2) GD (Option
+L537+Q971)) verwenden, um die ATEX/UKEX-konforme Motorschutzfunktion zu
implementieren. Weitere Informationen finden Sie im FPTC-02-Benutzerhandbuch.

Hinweis: Das FPTC-02 Modul ist nur mit PTC-Sensoren kompatibel.

Funktionsprinzip

￭ Ohne FSO-Modul
WenndasSchutzrelais eineÜbertemperatur imMotor erkennt, öffnet esdenSTO-Kreis
des Frequenzumrichters. Der Motor trudelt bis zum Stillstand aus. Der Motor kann
nicht starten, solange die STO-Funktion aktiv ist. Beispielhafte Diagramme finden Sie
in den Abschnitten Zweikanalverbindung zu den STO-Klemmen des
Frequenzumrichters (Seite 16) und Einkanalverbindung zu den STO-Klemmen des
Frequenzumrichters (Seite 19).

￭ Mit FSO-Modul
Wenn das Schutzrelais eine Übertemperatur im Motor erkennt, werden die
FSO-Eingänge spannungslosgeschaltet,wodurchdie STO-Funktion (Stopp-Kategorie
0)oderdieFunktionSS1 (Stopp-Kategorie 1) desFSO-Moduls aktiviertwird. Siemüssen
die Stopp-Kategorie gemäß der Risikobewertung des Systems auswählen.

STO-Funktion: Das FSO-Modul öffnet den STO-Kreis des Frequenzumrichters. Der
Motor trudelt zum Stillstand aus. Der Motor kann nicht starten, während die
STO-Funktion aktiv ist.

SS1-Funktion: Der Frequenzumrichter bremstdenMotormit einer benutzerdefinierten
Rampe auf Drehzahl Null ab. Das FSO-Modul öffnet dann den STO-Kreis des
Frequenzumrichters. Der Motor kann nicht starten, während die STO-Funktion aktiv
ist.

BeispielhafteDiagramme findenSie imAbschnitt Einkanal- oder Zweikanalverbindung
zu einem FSO-Modul (Seite 22).

Zweikanalverbindung zu den STO-Klemmen des
Frequenzumrichters

￭ Allgemeines
In diesem Abschnitt wird eine Implementierung des ATEX/UKEX-konformen
thermischen Motorschutzkreises beschrieben. Der Kreis nutzt die ATEX-zertifizierte
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sichereAbschaltfunktion (Option+Q971)desFrequenzumrichtersundeine (redundante)
Zweikanalverbindung zu den STO-Klemmen des Frequenzumrichters.

￭ Quittierung der Sicherheitsfunktion implementieren
Eine manuelle Quittierung ist in der thermischen Motorschutzfunktion obligatorisch,
wenn dies zur Sicherstellung der Einhaltung der Ex-Vorschriften des Systems
erforderlich ist. NachAktivierungder thermischenMotorschutzfunktiondarf derMotor
erst wieder gestartet werden, wenn ein manueller Quittierbefehl gegeben wurde. Sie
können eine manuelle Quittierung in das ATEX/UKEX-konforme Schutzrelais
implementieren (empfohlen). VerwendenSiedieQuittiertastedesRelais oder schließen
Sie eine externe Quittiertaste an das Relais an. Sie können auch eine manuelle
Quittierung im Frequenzumrichter konfigurieren.

￭ Anzeigen der Sicherheitsfunktion
In diesem Beispiel können Sie die STO-Anzeige des Frequenzumrichters verwenden,
um die Motorübertemperatur anzuzeigen.

Stellen Sie sicher, dass diese Anzeige eine Störung erzeugt, wenn das Schutzrelais
keine manuelle Quittierung enthält. Siehe Abschnitt Quittierungverfahren und
Statusanzeigen (Seite 27).
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￭ Anschlussplan
Das folgende Diagramm zeigt die Verbindungen. Der Systemintegrator muss die
Komponenten beschaffen und die Installationen außerhalb des Frequenzumrichters
durchführen.

3 3~
Ex M

24 … 240 V AC / DC

3

4

+24 V

XSTO
1

2

3

4

a)

1 2

3

4

Frequenzumrichter1

ATEX/UKEX-konformes Schutzrelais. Das Relais überwacht eine Sensorschaltung und schaltet
die XSTO-Eingänge bei Bedarf ab.

2

Motortemperatursensor3

Explosionsgefährdeter Bereich4

Sie können die STO-Funktion des Frequenzumrichters für mehr als eine externe Sicherheitsfunk-
tiongleichzeitig verwenden (z. B. ATEX/UKEX-konformer thermischerMotorschutz undNotstopp).
Sie müssen die STO-Aktivierungsschalter oder -Relais, die in anderen Sicherheitsfunktionen ver-
wendet werden, in Reihe mit dem Schutzrelais schalten.

a)

Hinweis:WennSiedieSTO-FunktiondesFrequenzumrichters verwenden, ummehrereSicherheits-
funktionen zu implementieren, erzeugen alle bei Aktivierung die gleiche STO-Anzeige (definiert
durchParameter 31.22).Wenn jedeSicherheitsfunktionüber einedediziertemanuelleQuittierung
in ihrem Sicherheitsrelais verfügt, ist es nicht erforderlich, eine zusätzliche Quittierung im Fre-
quenzumrichter zu konfigurieren. Wenn das ATEX/UKEX-konforme Schutzrelais nicht über eine
manuelle Quittierung verfügt, muss der Parameter 31.22 auf Störung/Störung eingestellt sein.
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Einkanalverbindung zu den STO-Klemmen des
Frequenzumrichters

￭ Allgemeines
In diesem Abschnitt wird eine Implementierung des ATEX/UKEX-konformen
thermischen Motorschutzkreises beschrieben:

• DerKreis verwendetdieATEX-zertifizierte sichereAbschaltfunktion (Option+Q971)
des Frequenzumrichters.

• Es besteht eine (nicht redundante) Einkanalverbindung vom Schutzrelais zu den
STO-Klemmen des Frequenzumrichters. Beide STO-Eingänge des
Frequenzumrichters sind an denselben Ausgangskontakt des Schutzrelais
angeschlossen.

• Ein Ausgangskontakt des Schutzrelais ist mit einem digitalen Eingang des
Frequenzumrichters verbunden.

• Der Frequenzumrichter zeigt eine Übertemperaturanzeige an, wenn der
Digitaleingang spannungslos geschaltet wird (das Schutzrelais schaltet ab).

Bei Verwendung eines Einkanal-Anschlusses am Schutzrelais (nicht redundant)
sicherstellen, dass die geforderte Sicherheitsintegritätsstufe (SIL) erreicht werden
kann. Gemäß EN 50495 reicht SIL 1 für den Schutz von Geräten der Kategorien 2 und
3 aus.

￭ Quittierung der Sicherheitsfunktion implementieren
Eine manuelle Quittierung ist in der thermischen Motorschutzfunktion obligatorisch,
wenn dies zur Sicherstellung der Einhaltung der Ex-Vorschriften des Systems
erforderlich ist. NachAktivierungder thermischenMotorschutzfunktiondarf derMotor
erst wieder gestartet werden, wenn ein manueller Quittierbefehl gegeben wurde. Sie
können eine manuelle Quittierung in das ATEX/UKEX-konforme Schutzrelais
implementieren (empfohlen). VerwendenSiedieQuittiertastedesRelais oder schließen
Sie eine externe Quittiertaste an das Relais an. Sie können auch eine manuelle
Quittierung im Frequenzumrichter konfigurieren.

￭ Anzeigen der Sicherheitsfunktion
In diesem Beispiel kann die Anzeige der Sicherheitsfunktion von folgenden Quellen
stammen:

• Motorübertemperaturanzeige (Parameter 31.01…31.02, 35.11…35.12)

• STO-Meldung (Parameter 31.22)

UmparalleleMeldungen zu vermeiden, können einige Anzeigeparameter auf denWert
Keine Anzeige, Nicht ausgewählt oder Ereignis eingestellt werden.

Stellen Sie sicher, dass diese Anzeigen eine Störung erzeugen, wenn das Schutzrelais
keine manuelle Quittierung enthält. Siehe Abschnitt Quittierungverfahren und
Statusanzeigen (Seite 27).
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￭ Anschlussplan
Das folgende Diagramm zeigt die Verbindungen. Der Systemintegrator muss die
Komponenten beschaffen und die Installationen außerhalb des Frequenzumrichters
durchführen.
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+24 V
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24 … 240 V AC / DC

XSTO

b)

1

2

3
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c)

a)

DI6

+24VD

3~
Ex M

1 2

3

4

Frequenzumrichter1

ATEX/UKEX-konformes Schutzrelais. Das Relais überwacht eine Sensorschaltung und schaltet
die XSTO-Eingänge bei Bedarf ab.

2

Motortemperatursensor3

Explosionsgefährdeter Bereich4

Sie können die STO-Funktion des Frequenzumrichters für mehr als eine externe Sicherheitsfunk-
tiongleichzeitig verwenden (z. B. ATEX/UKEX-konformer thermischerMotorschutz undNotstopp).
Sie müssen die STO-Aktivierungsschalter oder -Relais, die in anderen Sicherheitsfunktionen ver-
wendet werden, in Reihe mit dem Schutzrelais schalten.

Hinweis:WennSiedieSTO-FunktiondesFrequenzumrichters verwenden, ummehrereSicherheits-
funktionen zu implementieren, erzeugen alle bei Aktivierung die gleiche STO-Anzeige (definiert
durchParameter 31.22).Wenn jedeSicherheitsfunktionüber einedediziertemanuelleQuittierung
in ihrem Sicherheitsrelais verfügt, ist es nicht erforderlich, eine zusätzliche Quittierung im Fre-
quenzumrichter zu konfigurieren. Wenn das ATEX/UKEX-konforme Schutzrelais nicht über eine
manuelle Quittierung verfügt, muss der Parameter 31.22 auf Störung/Störung eingestellt sein.

a)

DieSTO-FunktiondesFrequenzumrichtersmuss immerübereine redundanteVerbindungverfügen.
Schließen Sie die XSTO-Klemmen 3 und 4 wie in dieser Abbildung dargestellt an.

b)

Schließen Sie einen digitalen Eingang an der Regelungseinheit an, um die Statusanzeige des
Schutzrelais anzuzeigen. In diesem Beispiel wird der digitale Eingang DI6 verwendet.

c)
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Einkanal- oder Zweikanalverbindung zu einemFSO-Modul

￭ Allgemeines
In diesem Abschnitt werden zwei Implementierungen des ATEX/UKEX-konformen
thermischen Motorschutzkreises mit einem FSO-Modul beschrieben:

• DerKreis verwendetdieATEX-zertifizierte sichereAbschaltfunktion (Option+Q971)
des Frequenzumrichters.

• Das FSO-Modul (FSO-12 oder FSO-21) wird an die STO-Klemmen des
Frequenzumrichters angeschlossen.

• Das Schutzrelais ist wahlweise wie folgt mit dem FSO-Modul verbunden:
• Zweikanalverbindung (redundant) oder
• Einkanalverbindung (nicht redundant). IndiesemFallwirdeinAusgangskontakt

des Schutzrelais zur Überwachung des Status des Relais verwendet.

Bei Verwendung eines Einkanal-Anschlusses im Schutzrelais sicherstellen, dass die
geforderte Sicherheitsintegritätsstufe (SIL) erreicht werden kann. Gemäß EN 50495
reicht SIL 1 für den Schutz von Geräten der Kategorien 2 und 3 aus.

￭ Quittierung der Sicherheitsfunktion implementieren
Eine manuelle Quittierung ist in der thermischen Motorschutzfunktion obligatorisch,
wenn dies zur Sicherstellung der Einhaltung der Ex-Vorschriften des Systems
erforderlich ist. NachAktivierungder thermischenMotorschutzfunktiondarf derMotor
erst wieder gestartet werden, wenn ein manueller Quittierbefehl gegeben wurde. Sie
können eine manuelle Quittierung in das ATEX/UKEX-konforme Schutzrelais
implementieren (empfohlen). VerwendenSiedieQuittiertastedesRelais oder schließen
Sie eine externe Quittiertaste an das Relais an. Sie können auch eine manuelle
Quittierung im Frequenzumrichter konfigurieren.

￭ Anzeigen der Sicherheitsfunktion
In diesem Beispiel kann die Anzeige der Sicherheitsfunktion von folgenden Quellen
stammen:

• Motorübertemperaturanzeige (Parameter 31.01…31.02, 35.11…35.12)

• STO-Meldung (Parameter 31.22)

• STO-Meldung im FSO-Modul (FSO-Parameter FSOGEN.61).

UmparalleleMeldungen zu vermeiden, können einige Anzeigeparameter auf denWert
Keine Anzeige, Nicht ausgewählt oder Ereignis eingestellt werden.

Stellen Sie sicher, dass mindestens eine dieser Anzeigen eine Störung erzeugt, wenn:

• das Schutzrelais keine manuelle Quittierung enthält und

• das FSO-Modul nicht für eine manuelle Quittierung konfiguriert ist.

Siehe Abschnitt Quittierungverfahren und Statusanzeigen (Seite 27) und
FSO-Modul (Seite 29).
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￭ Anschlussplan (Zweikanalverbindung)
Das folgende Diagramm zeigt die Verdrahtung der Zweikanalverbindung. Der
SystemintegratormussdieKomponentenbeschaffenunddie Installationenaußerhalb
des Frequenzumrichters durchführen.
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24 … 240 V AC / DC

XSTO 1
2
3
4
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X1
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1 2 3 4 …10

1 2 3 4 …10

X113

X114

3~
Ex M

1

2

3

4

5

Frequenzumrichter1

FSO-Modul2

ATEX/UKEX-konformes Schutzrelais. Das Relais überwacht eine Sensorschaltung und schaltet
die FSO-Moduleingänge bei Bedarf ab.

3

Motortemperatursensor4

Explosionsgefährdeter Bereich5
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￭ Anschlussplan (Einkanalverbindung)
Das folgende Diagramm zeigt die Verdrahtung der Einkanalverbindung. Der
SystemintegratormussdieKomponentenbeschaffenunddie Installationenaußerhalb
des Frequenzumrichters durchführen.

3

24 … 240 V AC / DC

XSTO 1
2
3
4

1 2 3 4 1 2

24 V / 1 A

X111 X112

1 2 3 4 …10

1 2 3 4 …10

X113

X114

a)

3~
Ex M

+24VD

DI6

1

2

3

4

5

X1
10

X1
2

Frequenzumrichter1

FSO-Modul2

ATEX/UKEX-konformes Schutzrelais. Das Relais überwacht eine Sensorschaltung und schaltet
den FSO-Moduleingang bei Bedarf ab.

3

Motortemperatursensor4

Explosionsgefährdeter Bereich5

Schließen Sie einen digitalen Eingang an der Regelungseinheit an, um die Statusanzeige des
Schutzrelais anzuzeigen. In diesem Beispiel wird der digitale Eingang DI6 verwendet.

a)

Wenn Sie den Parameter 31.02 auf Störung setzen, führt eine Motorübertemperatur dazu, dass
der Frequenzumrichter bei einer Störung abschaltet. In diesem Fall können Sie die SS1-Funktion
(Stopp-Kategorie 1) des FSO-Moduls nicht verwenden.

Bei dieser Einkanalverbindung gibt es keine redundante Verbindung zwischen
Schutzrelais und FSO-Modul. Das STO-Verbindungssignal zwischen dem FSO-Modul
und dem STO-Kreis ist jedoch redundant.

Sensoren
Stellen Sie sicher, dass der Sensortyp und die Ein/Aus-Widerstände der verwendeten
SensorenmitdenSpezifikationendesSchutzrelaisübereinstimmen.DieAnforderungen
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an Sensoren und die Installation entnehmen Sie bitte der Dokumentation des
Schutzrelais.

Schutzrelais
Das Schutzrelais überwacht denmit Temperatursensoren ausgestattetenMotor. Der
Sensor zeigt die Motortemperatur für das Schutzrelais an. Wenn beispielsweise bei
einemPTC-Thermistor dieMotortemperatur denAnsprechpegel des Sensors erreicht,
steigtderWiderstanddesTemperatursensorsstarkan.DasRelais erkenntdieÄnderung
und zeigt über seine Ausgangskontakte eine Übertemperatur des Motors an. Die
Öffnerkontakte öffnen den STO-Kreis des Frequenzumrichters. Dadurch wird die
Stromversorgung vomMotor getrennt.

Verwenden Sie nur ein ATEX/UKEX-konformes Schutzrelais. Das Beispiel verwendet
ein ABB CM-MSS.41 Thermistor-Motorschutzrelais. Weitere Informationen finden Sie
im CM-MSS.41-Datenblatt (2CDC112216D0201 [English]). In diesem Thermistor-Relais
ist es möglich, eine manuelle Quittierung zu realisieren.

Beziehen Sie den Schutzrelaistest in den Inbetriebnahme - und Abnahmetest des
thermischenMotorschutzkreisesein. SiehedieRelaisdokumentation fürdieRelaistests.

Verdrahtung und Anschlüsse
Wenn Sie die thermische Motorschutzkreis installieren, halten Sie das Schaltsignal
(Sicherheitssignal) von allen anderen Signalen isoliert.

￭ Isolierung des Sensorkreises
Wenn Sie den/die Temperatursensor(en) des Ex-Motors über ein Relais an die
STO-Klemmen des Frequenzumrichters anschließen, stellen Sie sicher, dass zwischen
Hauptstromkreis (Motor) und der Frequenzumrichter-Regelungseinheit wie in
IEC 61800-5-1 gefordert eine verstärkte (doppelte) Isolierung vorhanden ist. Die
IsolationdesTemperatursensors imEx-Motor unddie IsolationdesSchutzrelais bilden
die Isolation des gesamten Stromkreises. Alle von ABB hergestellten Ex-Motoren
verfügen über eine Basisisolation zwischen dem Hauptstromkreis und dem
Temperatursensor.

￭ Allgemeine Verdrahtungsanweisungen
1. Nur denSensorschaltkreis innerhalbder potenziell explosionsfähigenAtmosphäre

verdrahten.
Der Sensorschaltkreis im Ex-Bereich muss die Anforderungen für den jeweiligen
Schutztyp erfüllen wie:
• Ex d (IEC/EN 60079-1)
• Ex eb (IEC/EN 60079-7, Ex e in EN 60079-7:2007 und IEC 60079-7:2006)
• Ex ec (IEC/EN 60079-7, Ex nA in IEC/EN 60079-15:2010).

2. Den Frequenzumrichter oder die Wechselrichtereinheit einschließlich der
KomponentenderATEX-zertifizierten thermischenMotorschutzfunktionaußerhalb
der explosionsfähigen Atmosphäre installieren.

3. Im Hinblick auf den Sensoranschluss empfiehlt ABB die Verwendung eines
geschirmten, verdrillten Leiterpaars. Durch diesen Kabeltyp reduziert sich die
elektromagnetische Interferenz im Sensorkreis.

4. Verlegen Sie die Sensorkabel getrennt vomMotorkabel. Leistungskabel können
elektromagnetische Interferenzen im Sensorkreis verursachen.
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5. Erden sie alle Sensorkabelschirmean einemeinzigenErdungspunkt außerhalb des
explosionsgefährdetenBereichs. Eswird eine 360-Grad-ErdungderKabelschirme
am Kabeleingang in den Frequenzumrichter empfohlen. Die Kabelschirme nicht
am sensorseitigen Kabelende erden.

6. Schließen Sie die Steuerkabelschirme nur an das Gehäuse an.

Hinweis: ABB empfiehlt die Verwendung eines verdrillten geschirmten Kabels für die
VerbindungzwischendemSchutzrelais undder Frequenzumtichter--Regelungseinheit,
wenn:

• der Frequenzumrichter nicht in einen Schrank eingebaut ist oder

• der Frequenzumrichter nicht im selben Schrank wie das Schutzrelais installiert
ist.
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Parametereinstellungen

Inhalt dieses Kapitels
In diesem Kapitel werden die Parameter aufgeführt, die Sie für die
ATEX/UKEX-zertifizierten thermischen Motorschutzfunktionen in diesem Handbuch
einstellen müssen.

Frequenzumrichter / Wechselrichter

￭ Begrenzung der Schaltfrequenz
Für die Zertifizierung des Ex-Motors ist es normalerweise erforderlich, einen
Mindestgrenzwert für die Schaltfrequenz des Frequenzumrichters festzulegen.

Stellen Sie bei Ex-Motoren von ABB die erforderliche Mindestschaltfrequenz mit
Parameter 95.15 ein. Weitere Informationen siehe Firmware-Handbuch des
Frequenzumrichters.

Erfragen Sie bei Ex-Motoren anderer Hersteller den korrekten Wert beim Hersteller.
Erkundigen Sie sich außerdem bei Ihrer ABB-Vertretung nach den Anweisungen , um
die Parametereinstellungen im Frequenzumrichter vorzunehmen.

￭ Quittierungverfahren und Statusanzeigen
UmeinemanuelleQuittierung fürdieTemperaturschutzfunktion imFrequenzumrichter
zu konfigurieren, können Sie entweder die STO-Meldung (Parameter 31.22 ) oder die
Motortemperaturmeldung so einstellen, dass eine Störmeldung erzeugt wird.

31.22 STO Anzeige Läuft/Stopp

Setzen Sie diesen Parameter auf den Wert Störung/Störung oder Störung/Warnung.

4
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• Störung/Störung: Dies erzeugt eine Störmeldung im Frequenzumrichter/der
Wechselrichtereinheit, wenn STO aktiviert wird.

• Störung/Warnung: Dies erzeugt eine Störmeldung im Frequenzumrichter/der
Wechselrichtereinheit,wennder Frequenzumrichter läuft, undeineWarnung,wenn
der Frequenzumrichter gestoppt wird.

Wennder Frequenzumrichter/dieWechselrichtereinheit aufgrundder STO-Aktivierung
eine Störungsanzeige erzeugt, müssen Sie den Frequenzumrichter/die
Wechselrichtereinheit zurücksetzen, bevor Sie den Frequenzumrichter neu starten
können.

Hinweis: Sie können das FSO-Modul auch so konfigurieren, dass jedes Mal bei
Aktivierung der STO-Funktion des Frequenzumrichters eine Störmeldung an den
Frequenzumrichter gesendet wird. Siehe Parameter FSOGEN.61.

Motor-Übertemperaturanzeige

Es gibt zwei Möglichkeiten, die Anzeige der Motorübertemperatur zu konfigurieren.

Beispiel 1

Das Hauptregelungsprogramm des ACS880 verfügt über zwei separate
Temperaturüberwachungsfunktionen. In diesem Beispiel ist eine dieser Funktionen
(Externes Ereignis 1) zur Überwachung von Digitaleingang DI6 konfiguriert. Bei
Deaktivierung des Eingangs (0) löst die Funktion das vom Benutzer ausgewählte
Ereignis aus und zeigt die benutzerdefinierte Meldung an. Konfiguration der
Motorübertemperatur-Meldung im Frequenzumrichter:

1. Wählen Sie den Digitaleingang aus, der den Status des externen Ereignisses
anzeigt: Setzen Sie Parameter 31.01 Ext. Ereignis 1 Quelle aufDI6. Sie können auch
einen anderen Digitaleingang verwenden.

2. Wählen Sie den Typ des externen Ereignisses 1: Setzen Sie Parameter 31.02 Ext.
Ereignis 1 Typ auf Störung,Warnung oderWarnung/Störung. Wenn Sie diesem
ParameteraufStörungsetzen, schaltetderFrequenzumrichtermitÜbertemperatur
ab, und Siemüssen den Frequenzumrichter durch einenmanuellen Quittierbefehl
zurücksetzen, bevor ein Neustart des Frequenzumrichters möglich ist. Wenn ein
FSO-Modul verwendetwird undParameter 31.02 aufStörunggesetzt ist,mussdie
Sicherheitsfunktionen imFSO-Modul sokonfiguriertwerden,dassdieSTO-Funktion
(Stoppkategorie 0) aktiviertwird. Die StoppfunktionSS1 kannbei dieserMethode
zur Anzeige der Motor-Übertemperatur nicht verwendet werden.

3. Die Meldungmuss gegebenenfalls editiert werden. Hierfür kann das Bedienpanel
oder das PC-Tool Drive Composer verwendet werden

Beispiel 2

In diesem Beispiel wird die Motortemperatur vom Digitaleingang DI6 gelesen.

1. Wählen Sie PTCDI6 bei Parameter 35.11 Überwach.Temp. 1 Quelle als Quelle für die
Temperatur. Verwenden Sie dieselbe Einstellung auch für Pt100 Sensoren.

2. Die Übertemperatur-Meldung ist standardmäßig auf die Ausgabe einer Warnung
konfiguriert.WennstattdesseneineStörmeldunggeneriertwerdensoll, Parameter
35.12 Störgrenzwert Temperatur 1 auf 4000 Ohm einstellen.

3. Die Meldungmuss gegebenenfalls editiert werden. Hierfür kann das Bedienpanel
oder das PC-Tool Drive Composer verwendet werden
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Siehe hierzu das ACS880 Haupt-Regelungsprogramm Firmware-Handbuch
(3AUA0000111128 [Deutsch]).

31.11 Störungsquitt.Quelle

Wählen Sie die richtige Quelle für ein externes Störungsquittierungssignal mit
Parameter 31.11 Störungsquitt.Quelle.

￭ Andere empfohlene Einstellungen
ABB empfiehlt, auch diese Parameter einzustellen, um die Sicherheit der Anwendung
zu erhöhen:

• Mindest- und Höchstdrehzahl (Parameter Gruppe 30)

• maximaler Strom, maximale Leistung und maximales Drehmoment (Gruppe 30)

• Rampen. Einstellung der Beschleunigungs- und Verzögerungszeiten

• Blockierschutz (Parameter 31.24 … 31.28)

• Motorlastkurve (Parameter 35.50 … 35.55)

• Motorkabelschutz (Parameter 35.60…35.62)

Weitere Informationen enthält das Firmware-Handbuch.

FSO-Modul
Wenn ein FSO-Modul in der Konfiguration des Sicherheitssystems verwendet wird,
müssen die Parameter entsprechend den Systemanforderungen eingestellt werden.
Beispielwerte sind in diesem Abschnitt angegeben.

Die Person, die die Sicherheitsfunktionen im FSO-Modul konfiguriert, muss über die
gemäß IEC 61508-1, Absatz 6, geforderte Qualifikation verfügen. Außerdemmuss die
Personüber Erfahrungmit der funktionalen Sicherheit, den Sicherheitsfunktionenund
der Konfiguration des FSO-Moduls verfügen. ABB bietet Schulungen zum FSO-Modul
an.

Die Parameter des FSO-Moduls müssen mit dem PC-Tool Drive Composer pro
eingestelltwerden. ZumDownloadderKonfiguration indasFSO-Modulmit demDrive
Composer pro ist auch ein Passwort erforderlich. Das Standard-Passwort des
FSO-Moduls ist im Benutzerhandbuch des FSO-Moduls angegeben. Weitere
Informationen zum PC-Tool Drive Composer pro siehe das Drive Composer start-up
and maintenance PC tool user's manual (3AUA0000094606 [Englisch]).

Hinweis:Wennder Frequenzumrichter läuft/moduliert, könnenSie dasPasswort nicht
ändern, die Parameterwerte nicht einstellen und die FSO-Konfigurationsdatei nicht
hoch- oder herunterladen.

BefolgenSiedieKonfigurationsschritte imKapitelKonfiguration imBenutzerhandbuch
des FSO-Moduls.

Dies sindParameter, diebeiderVerwendungdesFSO-Moduls immereingestelltwerden
müssen, und Parameter, die sich nur auf bestimmte Sicherheitsfunktionen beziehen.
Dieser Abschnitt enthält die Parameter, die sich auf Option +Q971 beziehen. Die
Beispielwerte gelten für das Beispiel einer zweikanaligen Verdrahtung in Abschnitt
Anschlussplan (Zweikanalverbindung) (Seite 23). Das Schutzrelais ist an die
Digitaleingänge X113:1 und X114:1 des FSO-Moduls angeschlossen.
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Bei Verwendung eines FSO-21 Moduls zusammen mit einem FSE-31
Drehgeber-Schnittstellenmodul und einem Sicherheitsdrehgeber müssen die im
Abschnitt Parameter für das FSE-Modul und den Sicherheitsdrehgeber (Seite 37)
aufgelisteten Parameter eingestellt werden.

Sie können das FSO-Modul so konfigurieren, dass der STO-Kreis des
Frequenzumrichters oder Wechselrichters sofort (STO-Funktion im FSO-Modul,
Stopp-Kategorie 0) oder nach einer Verzögerungsrampe (SS1-Funktion imFSO-Modul,
Stopp-Kategorie 1) öffnet. Im ersten Fall aktiviert das FSO-Modul die STO-Funktion
im FSO-Modul. Im zweiten Fall wird die SS1-Funktion aktiviert. Für beide Fälle werden
Beispielwerte angegebenWählenSiedie Stopp-Kategorie gemäßderRisikobewertung
des Systems aus. Konfigurieren Sie die STO-Funktion und die SS1-Funktion nicht
gleichzeitig auf denselben Eingang.

Hinweis: Die Einstellung der Parameter für STO, SSE und SS1 können sich auch auf
andereSicherheitsfunktionenauswirken.BeiderKonfigurationdesFSO-Modulsmüssen
sämtliche Sicherheitsfunktionen in Betracht gezogen werden. Siehe hierzu das
entsprechende Benutzerhandbuch für das FSO-Modul sowie das Benutzerhandbuch
der Sicherheitsoption.

Hinweis:DasFSO-Modul hat eineTaste fürdieRücksetzungaufdieWerkseinstellungen.
Mit dieser Taste wird die Konfiguration gelöscht und werden die Parameter auf die
werkseitig eingestellten Standardwerte zurückgesetzt. DieseWerte entsprechennicht
den in einemFSO-Modul voreingestelltenWerten, das alsOption (mit einemPlus-Code)
bestellt wurde. Der Frequenzumrichter kann nicht mit den werkseitig eingestellten
Standardwerten neu gestartet werden. Wenn Sie das FSO-Modul auf die
Werkseinstellungen zurücksetzen, müssen Sie das FSO-Modul neu konfigurieren und
alle relevanten Parameter einstellen. Aus diesem Grund wird empfohlen, die
FSO-Sicherheitsdatei überdie SchaltflächeSave safety file imPC-ToolDriveComposer
pro zu speichern. Siehe hierzu das Benutzerhandbuch des FSO-Moduls sowie das
Benutzerhandbuch des PC-Tools Drive Composer.

￭ Allgemeine Parameter
Diese Parameter sind für alle Sicherheitsfunktionen des FSO-Moduls gleich.

BeschreibungBeispielwertNameIndex

Einstellen desDigitalausgangs, der die Beendigung
einer Stoppfunktion anzeigt. Aktiv, wenn das FSO-
Modul die STO-, SSEoder SS1-Funktion abgeschlos-
sen hat.

Nicht ausge-
wählt

Ausg. f. Stoppbeen-
det

FSOGEN.11

Legt die Synchrondrehzahl des Motors fest.100,0 U/minMotor-Nenndreh-
zahl

FSOGEN.21

Einstellen der Motornennfrequenz. Passen Sie den
Standardwert an die Nenndaten des verwendeten
Motors an.

50,00 HzMotor-Nennfre-
quenz

FSOGEN.22
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BeschreibungBeispielwertNameIndex

EinstellungderQuittierungsmethodebeimEinschal-
ten des FSO-Moduls.

AutomatikEinschalt-Quittie-
rung

FSOGEN.41

Automatisch:SiemüssennachdemEinschaltendes
FSO-Moduls die Quittiertaste nicht betätigen. Das
FSO-Modulgeneriert nachdemEinschaltenautoma-
tisch das Quittiersignal.

Manuell:DasFSO-Modul liest das externeQuittiersi-
gnal über denmit Parameter FSOGEN.42 eingestell-
ten Digitaleingang.

Stellen Sie sicher, dass der Wert auf Automatisch
gesetzt ist.

Festlegung des Digitaleingangs für das Quittiersi-
gnal,wennParameterSTO.02aufManuelleingestellt
ist.

Nicht ausge-
wählt oder z.
B. DI X113:2

Eingang Quittie-
rungstaste

FSOGEN.42

Nicht ausgewählt: Kein Quittiersignal angeschlos-
sen/erforderlich (Parameter STO.02 hat den Wert
Automatisch).

DI X113:2: Das Quittiersignal (Quittierschaltung) ist
an diesen Digitaleingang angeschlossen

In der in diesem Handbuch beschriebenen Sicher-
heitsfunktionkönnenSiemitdiesemParameter eine
manuelle Quittierung im FSO-Modul realisieren.

Legt die allgemeine Nulldrehzahlgrenze für Sicher-
heitsfunktionen fest, wenn ein Sicherheitsgeber
verwendet wird.

90,0 U/minDrehzahl Null ohne
Drehgeber

FSOGEN.51

STO-Funktion: Der Wert hat keine Auswirkung.

SS1-Funktion: Das FSO-Modul aktiviert die STO-
FunktiondesFrequenzumrichters,wennderFrequen-
zumrichter die Motordrehzahl unter diesen Wert
verlangsamt. PassenSiedenStandardwert entspre-
chend den Anwendungsanforderungen an.

Legt die allgemeine Nulldrehzahlgrenze für Sicher-
heitsfunktionen fest, wenn ein Sicherheitsgeber
verwendet wird.

0,0 U/minDrehzahl Null mit
Drehgeber

FSOGEN.52

STO-Funktion: Die STO-Funktion des Frequenzum-
richters ist aktiv (kann nicht quittiert werden), bis
die Motordrehzahl kleiner oder gleich diesemWert
ist.

SS1-Funktion: Das FSO-Modul aktiviert die STO-
FunktiondesFrequenzumrichters,wennderFrequen-
zumrichter die Motordrehzahl unter diesen Wert
verlangsamt. PassenSiedenStandardwert entspre-
chend den Anwendungsanforderungen an.

Hinweis: Dieser Parameter wird nur beim FSO-21
und bei Verwendung eines Sicherheits-Gebers ver-
wendet.
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BeschreibungBeispielwertNameIndex

LegtdenTypdesEreignisses fest,welchesdasFSO-
Modul nach externenAufforderungengeneriert und
anden Frequenzumrichter sendet, die zur erfolgrei-
chen Aktivierung der STO-Funktion (STO, SSE oder
SS1) führen.

WarnungSTO indication ext
request

FSOGEN.61

Nicht ausgewählt, Warnung, Ereignis: Der Frequen-
zumrichter/die Wechselrichtereinheit muss nicht
zurückgesetzt werden.

Störung:DerFrequenzumrichter/dieWechselrichte-
reinheit muss zurückgesetzt werden.

Bei den in diesemHandbuch beschriebenen Sicher-
heitsfunktionenkönnenSiedieseAnzeigealsMotor-
übertemperaturmeldung verwenden. Ändern Sie
ggf. den Standardwert.

Einstellung des Ereignistyps, den das FSO-Modul
bei Grenzwertüberschreitungen während der Ram-
pen- und Zeitüberwachung der Sicherheitsrampen
SAR0undSAR1generiert und zumFrequenzumrich-
ter sendet.

StörungSTO-Anzeige Sich.-
Grenze

FSOGEN.62

STO-Funktion: Der Wert hat keine Auswirkung.

SS1-Funktion: Wenn die Motordrehzahl nicht der
Stopprampe folgt oder das Zeitlimit überschritten
wird, aktiviert dasFSO-Modul die STO-Funktionund
erzeugt diese benutzerdefinierte Anzeige. Ändern
Sie ggf. die Standardeinstellung. Wenn Sie Störung
auswählen, müssen Sie den Frequenzumrichter
quittieren, bevor Sie ihn neu starten können.

￭ Parameter für die STO-Funktion
Diese Parameter beziehen sich auf die STO-Funktion des FSO-Moduls. Bei
Stopp-Kategorie 0 aktiviert das FSO-Modul die STO-Funktion bei Übertemperatur.
Das FSO-Modul kann die STO-Funktion auch bei Störungen aktivieren.

BeschreibungBeispielwertNameIndex

Legt das Quittierungsverfahren fest, das für die
STO-, SSE- und SS1-Funktionen verwendet wird.

Automatik
oder Manual

STO-QuittierungSTO.02

Automatisch: Nach Wegfall der STO-Anforderung
setztdasFSO-ModuldieSTO-Funktionautomatisch
zurück.

Manuell:DasFSO-Modul liest das externeQuittiersi-
gnal über denmit Parameter FSOGEN.42 eingestell-
ten Digitaleingang. Bei den in diesem Handbuch
beschriebenen Sicherheitsfunktionen können Sie
mit dieser Einstellung einemanuelleQuittierung für
dieMotortemperaturschutzfunktion imFSO-Modul
realisieren.

Festlegung des Digitaleingangs, der als Primärein-
gang der STO-Funktion verwendet wird.

STO: DI X113:1
& X114:1

STO-Eingang ASTO.11

Wenn Sie diesen Parameter auf DI X113:1 & X114:1
setzen, setzen Sie den Parameter SS1.11 auf Nicht
ausgewählt.

SS1: Nicht aus-
gewählt

Legt den Digitaleingang fest, der als Sekundärein-
gang der STO-Funktion verwendet wird.

Nicht ausge-
wählt

STO-Eingang BSTO.12
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BeschreibungBeispielwertNameIndex

Festlegung der Zeit, nach der ein Neustart des Fre-
quenzumrichters zulässig ist, nachdem das FSO-
Modul die STO-Funktion aktiviert und den STO-
Schaltkreis des Frequenzumrichters geöffnet hat.
Mit diesem Parameter können Sie einen Neustart
desFrequenzumrichters freigeben, bevorderMotor
gestoppt hat (fliegender Start). Dieser Parameter
ist nur gültig, wenn die STO-Funktion von STO-Ein-
gangA (STO.11) oder STO-EingangB (STO.12) ange-
fordert wird.

2000 msNeustart Verzöge-
rung nach STO

STO.13

STO-Funktion: Falls erforderlich, denWert anpassen.
WennSiedieFunktionFliegenderStartnicht verwen-
den, setzen Sie diesen Parameter auf den gleichen
Wert wie Parameter STO.14.

SS1-Funktion: Dieser Wert hat keine Auswirkung.

Stellt die Zeit ein, die der Motor benötigt, um von
der Maximaldrehzahl auf Stillstand auszutrudeln.
Wenndiese Zeit nicht bekannt ist, kann siemit dem
PC-Tool Drive Composer pro gemessen werden,
wenn zur Motorregelung ein Drehgeber verwendet
wird (ansonstenmüssenSieaufandereWeisesicher-
stellen, dass die Motorwelle nicht mehr dreht z. B.
durch Sichtprüfung).

2000 msZeit bis Drehzahl
Null mit STO und
modoff

STO.14

Eine Quittierung ist nach dem Austrudeln in den
Funktionen STO, SSE und SS1 möglich (wenn SBC
nicht verwendet wird). Wenn die STO des Frequen-
zumrichters aktiviert oder dieModulationgestoppt
wird,währendeineÜberwachungs-Sicherheitsfunk-
tion "unsicher" meldet, ist nach dieser Zeit die
Quittierung zulässig. Wenn beispielsweise die Mo-
dulationdesFrequenzumrichterswährendderSLS-
Verzögerungverlorengeht,wirdSLSOKnachAblauf
dieser Zeit gemeldet.

STO-Funktion: Dieser Parameter legt die Zeit fest,
nach der die STO-Funktion abgeschlossen ist und
„STO beendet“ gemeldet wird. Parameter STO.13
definiert die Zeit, nach der die Quittierung zulässig
ist. StellenSiedenWert entsprechenddenAnforde-
rungen der Anwendung ein.

SS1-Funktion:DieserParameterwirdnur verwendet,
wenn die Motordrehzahl nicht den Rampeneinstel-
lungen folgt oder wenn der Zeitüberwachungs-
Grenzwert überschritten wird und das FSO-Modul
die STO-Funktion aktiviert. Ändern Sie den Wert
entsprechend den Anwendungsanforderungen.

BeiVerwendungeinesDrehgebers:DieserParameter
ist nur bei einem Drehgeberausfall relevant und
wenn das FSO-Modul die STO-Funktion aktiviert.

SBC-Verwendung

Legt fest, wie die mechanische Bremse zusammen
mit der STO-Funktion verwendet wird.

Nicht ausge-
wählt

STO SBC Verwen-
dung

SBC.11

Bei den in diesemHandbuch beschriebenen Sicher-
heitsfunktionen wird diese Funktion nicht verwen-
det unddieser Parameter hat denWertNicht ausge-
wählt.
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BeschreibungBeispielwertNameIndex

E/A-Einstellungen

Stellt den Diagnoseimpuls des Digitaleingangs
X113:1 ein oder aus. Ein: Der Eingang überwacht,
dass er Testimpulse empfängt.

Ein1)DI X113:1 Diag-Puls
ein/aus

SAFEIO.33

In diesem Beispiel ist die STO/SS1-Anforderung an
diesen digitalen Eingang verbunden.

Stellt den Diagnoseimpuls des Digitaleingangs
X114:1 ein oder aus. Ein: Der Eingang überwacht,
dass er Testimpulse empfängt.

Ein1)DI X114:1 Diag-Puls
ein/aus

SAFEIO.37

In diesem Beispiel ist die STO/SS1-Anforderung an
diesen digitalen Eingang verbunden.

1) Die Sicherheitsdaten in diesem Handbuch basieren auf der Annahme, dass diese Diagnosemaßnahme für die
Verkabelung aktiv (Ein) ist. Wenn die Verwendung von Impulsen deaktiviert ist, müssen andere Maßnahmen in
Betracht gezogen werden, um Verdrahtungsfehler zu vermeiden.

￭ Parameter für die SSE-Funktion
Diese Parameter beziehen sich auf die Funktion Sicherer Notstopp (SSE) des
FSO-Moduls.Die indiesemHandbuchbeschriebenenSicherheitsfunktionenverwenden
diese Funktion nicht, allerdings kann das FSO-Modul die SSE-Funktion bei internen
Störungen aktivieren.

BeschreibungBeispielwertNameIndex

Einstellung des Typs der SSE-Funktion.SofortigerSTO
oder
Notstopp-Rampe

SSE-FunktionSSE.13

SofortigesSTO:DasFSO-Modulaktiviertunmittelbar
nach der SSE-Anforderung die STO-Funktion
(Stopp-Kategorie 0).

Notstopp-Rampe: Das FSO-Modul senkt zunächst
rampengeführt die Motordrehzahl, und wenn die
Drehzahl unter dem Nulldrehzahl-Grenzwert
liegt(Parameter FSOGEN.51 oder FSOGEN.52) ,
aktiviert es die STO-Funktion (Stopp-Kategorie 1).
SAR0-Parameter legendieVerzögerungsrampe fest
(weitere Informationen siehe Benutzerhandbuch
des FSO-Moduls).

SBC-Verwendung

Einstellung der absoluten Drehzahl, unter der das
FSO-Modul während der rampengeführten
Verzögerung die Bremse (SBC) aktiviert.

0,0 U/minSSE/SS1 SBC
Drehzahl

SBC.15

0,0 U/min: Die Funktion wird nicht benutzt.

Bei den in diesem Handbuch beschriebenen
Sicherheitsfunktionen wird diese Funktion nicht
verwendet. Stellen Sie sicher, dass der Wert 0,0
U/min ist.
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￭ Parameter für die SS1-Funktion
Stellen Sie diese Parameter nur ein, wenn das FSO-Modul die Funktion SS1 in
Übertemperatursituationen aktiviert (Stopp-Kategorie 1).

BeschreibungBeispielwertNameIndex

Aktivierung oder Deaktivierung der SS1-Funktion
und Anzeige der Version der SS1-Funktion.

Version 1SS1 Aktivität u. Ver-
sion

SS1.01

Version 1: Aktivierung von Version 1 der SS1-Funkti-
on.Weitere Informationen siehedasBenutzerhand-
buch des FSO-Moduls.

Festlegung des Digitaleingangs, der als Primärein-
gang der SS1-Funktion verwendet wird.

STO: Nicht
ausgewählt

SS1-Eingang ASS1.11

Wenn Sie diesen Parameter auf DI X113:1 & X114:1
setzen, setzen Sie den Parameter STO.11 auf Nicht
ausgewählt.

SS1: DI X113:1 &
X114:1

Legt den Digitaleingang fest, der als Sekundärein-
gang der SS1-Funktion verwendet wird.

Nicht ausge-
wählt

SS1-Eingang BSS1.12

Festlegungder fürdie SS1-Überwachungverwende-
ten Methode. Ändern Sie ggf. den Standardwert.

SS1-toderSS1-
r

SS1 TypSS1.13

Zeitüberwachung (SS1-t): Das FSO-Modul über-
wacht, dass einebenutzerdefinierteVerzögerungs-
zeit-Grenzenichtüberstiegenwird. (SieheParameter
SS1.14.)

Rampenüberwachung (SS1-r): Das FSO-Modul
überwacht,dassderMotormitderbenutzerdefinier-
tenStopprampeverzögert. (SieheSAR1Rampenpa-
rameter 200.112, SARx.21, SARx.22 und SARx.02.)

Einstellung der Überwachungsverzögerung, nach
der das FSO-Modul die STO- und die SBC-Funktion
des Frequenzumrichters spätestens aktiviert,wenn
die Motordrehzahl nicht bereits unter die Nulldreh-
zahl-Grenze (Parameter FSOGEN.51 oder FSO-
GEN.52) gefallen ist.

20000 msSS1-t Verzögerung
für STO

SS1.14

Zeitüberwachung:Mit diesemWertwird die Sicher-
heitsverzögerung eingestellt, die das FSO-Modul
überwacht. Ändern Sie ggf. den Standardwert.

Rampenüberwachung: Dieser Parameter hat beim
Betrieb keine Auswirkung.

SAR1-Rampeneinstellungen

Einstellung der Zielzeit für die Stopprampe SAR1,
die für die SS1- Funktion verwendet wird. Ändern
Sie ggf. den Standardwert.

2000 msSAR1 Rampenzeit
bis Null

200.112

DieZielzeit ist dieZeit, in derder Frequenzumrichter
denMotor vonder imParameter 200.202definierten
Drehzahl auf Null verzögert.

Hinweis:BeiWert0ms verwendetder Frequenzum-
richter die Notstopp-Rampe, die mit Frequenzum-
richter-Parameter 23.23 eingestellt wurde. Siehe
SS1Rampenparameter inFrequenzumrichter/Wech-
selrichtereinheit (Seite 36). Auch in diesem Fall
überwacht das FSO-Modul nur die tatsächliche
Rampe (Rampen- oder Zeitüberwachung).
EinstellungeinesDrehzahlwerts,der vomFSO-Modul
alsReferenzpunktbeiBerechnungenderRampenpa-
rameter verwendet wird. Siehe SAR1 Rampenpara-
meter 200.112, SARx.21, SARx.22 und SARx.02.) Än-
dern Sie ggf. den Standardwert.

1500 U/minSkalierung der SAR
Geschwindigkeit

200.202
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Legt den ursprünglich zulässigen Bereich für die
Rampe SAR0/SAR1 fest Dieser Parameter verlegt
beimStart derÜberwachungdiemaximaleÜberwa-
chungsrampe auf der Zeitachse weiter nach vorn.
Die SteigungderRampebleibt dieselbewiemit den
Parametern200.202undSARx.22 festgelegt.Weitere
Informationen siehe das Benutzerhandbuch des
FSO-Moduls.

100 msSAR initial zuläss.
Bereich

SARx.02

Zeitüberwachung: Dieser Parameter hat beim Be-
trieb keine Auswirkung.

Rampenüberwachung:ÄndernSieggf.denStandard-
wert.

EinstellungderminimalenRampenzeit für die SAR1-
Rampenüberwachung.

1000 msSAR1min.Ramp.zeit
b. Null

SARx.21

Zeitüberwachung: Dieser Parameter hat beim Be-
trieb keine Auswirkung.

Rampenüberwachung: Einstellung der Mindestzeit
für die Stopp-Rampe des Notstopps. Ändern Sie
ggf. den Standardwert.

Hinweis: Bei Wert 0 mswird die minimale Rampe
nicht überwacht.
EinstellungdermaximalenRampenzeit für die SAR1-
Rampenüberwachung.

3000 msSAR1 max.
Ramp.zeit b. Null

SARx.22

Zeitüberwachung: Dieser Parameter hat beim Be-
trieb keine Auswirkung.

Rampenüberwachung: Einstellung der Maximalzeit
für die Stopp-Rampe des Notstopps. Ändern Sie
ggf. den Standardwert.

SBC-Verwendung

Einstellung der absoluten Drehzahl, unter der das
FSO-Modulwährendder rampengeführtenVerzöge-
rung die Bremse (SBC) aktiviert.

0,0 U/minSSE/SS1 SBC Dreh-
zahl

SBC.15

0,0 U/min: Die Funktion wird nicht benutzt.

Bei den in diesemHandbuch beschriebenen Sicher-
heitsfunktionen wird diese Funktion nicht verwen-
det. Stellen Sie sicher, dass der Wert 0,0 U/min ist.

SS1 Rampenparameter in Frequenzumrichter/Wechselrichtereinheit

Wenn Sie die SS1-Funktion (Stopp-Kategorie 1) verwenden und den FSO-Parameter
200.112 auf 0 ms setzen, setzen Sie die Parameter des Frequenzumrichters wie folgt:

• 21.04 Notstopp-Methode auf Nstopp Rampe (AUS3) setzen

• 23.23 Notstopp-Zeit gemäß den Anwendungsanforderungen einstellen.

Wenn FSO-Parameter 200.112 auf 0 ms gesetzt wird, definieren die
Frequenzumrichter-Parameter die Stopprampe, die bei der SS1-Funktion verwendet
wird. Das FSO-Modul überwacht auchdie aktuelle Stopprampe (Rampenüberwachung
oder Zeitüberwachung). Weitere Informationen siehe das Firmware-Handbuch des
Frequenzumrichters und das Benutzerhandbuch des FSO-Moduls.
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￭ Parameter für das FSE-Modul und den Sicherheitsdrehgeber
DieseParameter nur einstellen,wennSie einenSicherheits-IDrehgeber unddasFSE-31
Drehgeber-Schnittstellenmodul mit dem FSO-21-Modul verwenden.

BeschreibungBeispielwertNameIndex

Aktivierungder FSE-31Drehgeber-Schnittstelle und
AnzeigederVersionderDrehgeber-Parametergrup-
pen (91 und 92).

Version 1FSE 3X Akt. und
Par.-Version

200.231

Anzeige der Anzahl an Sicherheitsdrehgebern, die
an das FSE-Modul angeschlossen sind.

Einzel-Geber
CH1

Anzahl der Geber200.232

Aktiviert den Sicherheitsdrehgeber und zeigt die
Versions-Parametergruppe S_ENCGEN an.

Version 1Sich. Inkr.geber Ver-
sion

S_ENCGEN.01

FestlegungderMaßnahme, die ergriffenwird,wenn
ein Problemmit dem FSE-Modul oder dem Sicher-
heits-Drehgeber vorliegt.

STOFSEdiagnostic failu-
re reaction

S_ENCGEN.11

STO:DasFSO-Modulwechselt indenausfallsicheren
Modusundaktiviert die STO-Funktiondes Frequen-
zumrichters.

Einstellen der Toleranz für den Drehzahl-Vergleich
desDrehgebers. Dies legt fest, inwelchemMaß sich
die Achsdrehzahl des Motors innerhalb von 1 ms
ändern darf.

1,0 U/minEnc speed cross
comp tolerance

S_ENCGEN.14

Passen Sie den Standardwert an die Daten des ver-
wendeten Motors an.

Dieser Parameterwird für dieDiagnosedesDrehge-
bers verwendet. Er legt die maximale Differenz
zwischen dem Drehzahlistwert auf den Kanälen A
und B fest. Wenn die Differenz zwischen diesen
beidenWerten die Festlegung in diesemParameter
übersteigt, stoppt das FSO das System auf sichere
Weise.

Der geeignete Wert hängt von der Konfiguration
(Motor und Last) ab. Typischerweise liegt dieser
Wert zwischen 2 … 10 U/min. Ein zu niedriger Wert
verursacht eine Geberstörung (A7D8). Ein zu hoher
Wert verhindert die auf diesenParameter bezogene
Geberdiagnose.

LegtdieDrehrichtung fürdenSicherheitsgeber fest.1Gear numerator en-
coder 1

S_ENCGEN.41

Mit diesen Parameter können Sie die Drehrichtung
des Motors ändern. Stellen Sie den Standardwert
gegebenenfalls ein.

Einstellungdes Typs vonSicherheitsgeber-Schnitt-
stellenmodul 1.

FSE-31Modul 1 Typ91.11

LegtdenSteckplatz fest, indemsichdasSicherheits-
drehgeber-Schnittstellenmodul 1 befindet.

2Modul 1 Steckplatz91.12

Aktiviert oder deaktiviert die Kommunikation mit
dem Sicherheitsgeber-Schnittstellenmodul 1 und
stellt den Typ für den Sicherheitsgeber ein.

HTL1Geber 1 Typ92.01

LegtdasSicherheitsgeber-Schnittstellenmodul fest,
an das der Sicherheitsgeber 1 angeschlossen ist.

Modul 1Geber 1 Quelle92.02

Legt die Anzahl der HTL-Impulse pro Umdrehung
für Sicherheitsgeber 1 fest.

2048Inkremente/Umdre-
hung

92.10

PassenSiedenStandardwertanverwendetenSicher-
heitsdrehgeber an. Stellen Sie sicher, dass derWert
der Angabe auf dem Typenschild des Drehgebers
entspricht.
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Einstellungdesmaximalen Impulsfrequenzbereichs
von Geber 1. Passen Sie den Standardwert an die
AnforderungendesverwendetenMotorsundSicher-
heitsdrehgebers an. Sie können den Wert anhand
dieser Formel ermitteln: (r_max [rpm] / 60 ×
ppr_snc [p/rev]) / 1000 + 10%, wobei

300 kHzZuläss. Puls Freq.
von Geber 1

92.17

• r_max:maximaleMotordrehzahl (U/min), die bei
derAnwendungverwendetwird (oderMotornenn-
drehzahl)

• ppr_enc: Impulse/Umdrehung des Sicherheits-
drehgebers (Parameter 92.10).

Steuerung der mechanischen Bremse
Bei Verwendung einer mechanischen Bremse zusammen mit dem thermischem
Motorschutzkreis muss besonders auf die Steuerung der mechanischen Bremse
geachtet werden.

Falls die Motorverzögerung mit der mechanischen Bremse in der Ex-Zone zu einer
zusätzlichen Wärmeentwicklung führt, muss sichergestellt werden, dass der Einsatz
der BremsedieMotortemperatur nicht übermäßig ansteigen lässt. In diesemFallmuss
sichergestellt werden, dass diemechanische Bremse nur bei Drehzahl Null verwendet
wird (siehe Parameter SBC.11, SBC.15 und FSOGEN.51 oder FSOGEN.52).

Wenn der thermische Schutzkreis ausgelöst wurde und die Motortemperatur zu hoch
ist, kann die Bremse in einigen Fällen nicht zur Verzögerung des Motors eingesetzt
werden.

Falls Sie die FunktionSichereBremsenansteuerung (SBC) des FSO-Moduls verwenden,
findenSienähere Informationendazu imFirmware-HandbuchdesFrequenzumrichters
(oder dem Benutzerhandbuch des FSO-Moduls).
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Inbetriebnahme und Validierungstest

Inhalt dieses Kapitels
Dieses Kapitel beschreibt die Vorgehensweise bei der Inbetriebnahme und dem
Validierungstest sowie der Validierung der Sicherheitsfunktion.

Validierung der Sicherheitsfunktionen
Die Validierungsprüfung muss durchgeführt werden, um sicherzustellen, dass die
Sicherheitsfunktion ordnungsgemäß und entsprechend den Sicherheitsvorschriften
funktioniert.

￭ Kompetenz
Die Person, die diese Überprüfung der Sicherheitsfunktion durchführt, muss über die
entsprechende Erfahrung und Kenntnis der Sicherheitsfunktion und der funktionalen
Sicherheit ,wie inder IEC61508-1 Ziffer 6 unddenEx-Vorschriften festgelegt, verfügen.
Dieser Prüfermussdie PrüfungdokumentierenunddasPrüfprotokoll unterschreiben.

￭ Vorgehensweise bei der Validierung
Bei Verwendung eines FSO-Moduls im Sicherheitssystemmüssen Sie die generellen
Einstellungen des FSO-Moduls und des Sicherheitsdrehgebers (falls verwendet)
überprüfen, bevor Sie die Sicherheitsfunktion validieren. SiehedasBenutzerhandbuch
des FSO-Moduls, Kapitel Prüfung und Validierung.

Die Validierungsprüfung muss auf Grundlage der in diesem Handbuch enthaltenen
Checkliste und des Validierungsprüfplans für das gesamte Sicherheitssystem
durchgeführt werden:

• bei der erstmaligen Inbetriebnahme der Sicherheitsfunktion

• nachdem Änderungen an der Sicherheitsfunktion (Verdrahtung, Komponenten,
sicherheitsbezogene Parametereinstellungen usw.) vorgenommen wurden
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• nach Änderungen an der Leistungseinheit oder ihren Leiterplatten

• nach Wartungsarbeiten in Zusammenhang mit der Sicherheitsfunktion

• bei der Abnahmeprüfung der Sicherheitsfunktion.

Der Validierungstest muss mindestens die folgenden Schritte umfassen:

• Sie müssen einen Validierungstestplan haben

• Sie müssen alle implementierten Sicherheitsfunktion auf ordnungsgemäße
Funktion von allen Bedienplätzen aus prüfen

• Sie müssen alle Validierungstests dokumentieren

• Sie müssen den Validierungstestbericht unterzeichnen und für eine spätere
Einsichtnahme archivieren.

￭ Protokolle der Validierung
SiemüssendenunterzeichnetenValidierungsprüfbericht imLogbuch/Serviceheft der
Maschinesowie imExplosionsschutzdokument imRahmenderATEX-Benutzerrichtlinie
1999/92/EGoder denDangerousSubstances andExplosiveAtmospheresRegulations
2002 (UK) [Verordnung über gefährliche Stoffe und explosionsfähige Atmosphären]
aufbewahren.DerBerichtmussentsprechendderFestlegung indenNormenFolgendes
enthalten:

• eine Beschreibung der Sicherheitsanwendung (einschließlich einer bildlichen
Darstellung)

• eine Beschreibung mit Versionsangabe der Sicherheitskomponenten, die in der
Sicherheitsanwendung benutzt werden

• eine Liste aller Sicherheitsfunktionen, die in der Sicherheitsanwendung verwendet
werden

• eine Liste aller sicherheitsrelevanten Parameter und ihrer Einstellwerte

• dieDokumentationder Inbetriebnahmemaßnahmen,VerweiseaufStörungsberichte
und die Behebung von Störungen

• die Prüfergebnisse für jede Sicherheitsfunktion, Prüfsummen, das Datum der
Prüfungen und die Unterschriften der Prüfer.

Jeder neue Validierungsprüfbericht, der aufgrund von Änderungen oder
Wartungsarbeiten erstellt wurde, muss im Logbuch/Serviceheft der Maschine sowie
im Explosionsschutzdokument im Rahmen der ATEX-Benutzerrichtlinie 1999/92/EG
oder den Dangerous Substances and Explosive Atmospheres Regulations 2002 (UK)
aufbewahrt werden.

Inbetriebnahme und Validierungstest
Verwenden Sie zur Durchführung des Validierungstests das PC-Tool Drive composer.
Bei Verwendung eines FSO-Moduls müssen Sie das PC-Tool Drive composer pro
verwenden.

Maßnahme

WARNUNG!
BefolgenSiedieSicherheitsvorschriftendesFrequenzumrichters.DieNichtbeachtung
der Vorschriften kann zu Verletzungen und tödlichen Unfällen oder Schäden an den
Geräten führen.
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Maßnahme

Zu Beginn

StellenSie sicher, dass für dasSicherheitssystemeineSpezifikationder Sicherheitsanforderungen
und ein Validierungsplan vorhanden sind.

Stellen Sie sicher, dass die erforderliche SIL-Stufe erreicht wird.

Mit einem FSO-21 und FSE-31 Modul: Wenn Sie einen Sicherheitsdrehgeber für die Sicherheitsan-
wendungnutzen, prüfen Sie die Sicherheitsdrehgeber-Schnittstelle gemäßBeschreibung in FSO-
21 safety functions module user’s manual (3AXD50000015614 [Englisch]), Kapitel Verification
and validation.

StellenSie sicher, dassderFrequenzumrichterbetriebsbereit ist, d. h. Siehabendie Inbetriebnahme
durchgeführt. Siehe hierzu das Hardware-Handbuch.

Stellen Sie sicher, dass die STO-Funktion konfiguriert und validiert ist. Siehe das Hardware-
Handbuch.

Mit einemFSO-Modul: Stellen Sie sicher, dass die STO-Funktiondes FSOkonfiguriert und validiert
ist.

Eine interne Überwachung des FSO-Moduls kann die STO-Funktion auslösen, auch wenn Sie kein
externes Anforderungssignal definiert haben. Die STO-Funktion muss vor den anderen Sicher-
heitsfunktionen geprüft werden.

Hinweis:Wenn ein Sicherheitsdrehgeber verwendet wird und Parameter S_ENCGEN.11 auf Est
switch not active load eingestellt ist, müssen sowohl die STO-Funktionmit Drehzahlberechnung
als auch die STO-Funktion mit Drehgeber-Rückführung getestet werden - am wichtigsten ist,
dassderWert vonParameterSTO.14entsprechenddenAnforderungenderAnwendungeingestellt
ist.

Prüfungen und Einstellungen im spannungsfreien Zustand

StoppenSie den Frequenzumrichter und führen Sie die elektrischen Sicherheitsvorkehrungen aus
den Sicherheitsanweisungen des Frequenzumrichters durch.

Stellen Sie sicher, dass die Klassifizierung der thermischen Motorschutzfunktion (ATEX/UKEX-
zertifiziertes Temperaturschutzrelais und sichere Abschaltfunktion) der Ex-Klassifizierung der
Umgebung und des Ex-Motors entspricht.

Der Motorhersteller wählt die Sensoren für die Motortemperaturmessung aus. Stellen Sie sicher,
dass die Ein/Aus-Temperaturwiderstandwerte zur Spezifikation des Schutzrelais passen. Stellen
Sie außerdem sicher, dass zwischen dem Sensor und demMotorhauptstromkreis eine Basisiso-
lation oder verstärkte Isolierung vorhanden ist.

Stellen Sie sicher, dass die Installation des Motortemperatursensors mit den entsprechenden
Schutzanforderungen übereinstimmen. Siehe Abschnitt Verdrahtung und Anschlüsse (Seite 25).

StellenSie sicher, dassdie Steuerkabel anden richtigenKlemmenangeschlossenunddieKlemmen
ordnungsgemäß festgezogen sind.

Einstellungen mit angeschlossener Spannungsversorgung

StellenSiedieParameter fürdieSicherheitsfunktionein. SieheKapitel Parametereinstellungen (Sei-
te 27).

Konfigurieren Sie die Anzeigen für Motorübertemperatur und STO. Siehe Abschnitt Quittierung-
verfahren und Statusanzeigen (Seite 27).

Wenn in den Schutzrelais keine manuelle Quittierung implementiert ist, stellen Sie sicher, dass
der Frequenzumrichter (oder das FSO-Modul) für einemanuelle Quittierung der Sicherheitsfunk-
tion konfiguriert ist.

Validierungstest
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Maßnahme

Führen Sie einen Test zur Kurzschlusserkennung durch: Verursachen Sie einen Kurzschluss im
Sensorkreis.

Sicherstellen, dassdieSTO-FunktiondesFrequenzumrichters aktiviert ist undkorrekteMeldungen
angezeigt werden.

Wechselrichtereinheiten mit parallelen R8i Wechselrichtermodulen: Stellen Sie sicher, dass STO
in jedemWechselrichtermodul aktiviert ist.

Führen Sie einen Unterbrechungstest durch: Öffnen Sie den Sensorschaltkreis.

Sicherstellen, dassdieSTO-FunktiondesFrequenzumrichters aktiviert ist undkorrekteMeldungen
angezeigt werden.

Wechselrichtereinheiten mit parallelen R8i Wechselrichtermodulen: Stellen Sie sicher, dass STO
in jedemWechselrichtermodul aktiviert ist.

Führen Sie einen Übertemperaturüberwachungstest durch: Erhöhen Sie den Widerstand des
Sensorkreises über die Abschaltgrenze.

Sicherstellen, dassdieSTO-FunktiondesFrequenzumrichters aktiviert ist undkorrekteMeldungen
angezeigt werden.

Wechselrichtereinheiten mit parallelen R8i Wechselrichtermodulen: Stellen Sie sicher, dass STO
in jedemWechselrichtermodul aktiviert ist.

VersuchenSie, den Frequenzumrichter zu starten,wenn er imabgeschaltetenZustand ist. Stellen
Sie sicher, dass er nicht startet, bevor Sie das Schutzrelais und/oder die Störungen im Frequen-
zumrichter quittiert haben.

Stellen Sie sicher, dass der Frequenzumrichter keine der folgenden Störmeldungen generiert:

• STO Hardware Störung (5090)
• Sich.abgesch Drehm.1 unterbr. (FA81)
• Sich.abgesch Drehm.2 unterbr. (FA82)
Wenn der Frequenzumrichter diese Störmeldungen generiert, siehe ACS880 primary control
program firmware manual (3AUA0000085967 [Englisch]).

Erstellen Sie mit dem PC-Tool Drive composer oder dem Bedienpanel eine Sicherungsdatei.

Wenn Sie ein FSO-Modul verwenden, speichern Sie die FSO-Sicherheitsdatei (Schaltfläche Save
safety file des PC-Tools Drive Composer pro).

Füllen Sie den Validierungstestbericht aus unterschreiben Sie ihn. Legen Sie den Bericht im Log-
buch/Serviceheft der Maschine ab.
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Technische Daten

Inhalt dieses Kapitels
Dieses Kapitel enthält eine Liste der zugehörigen Normen und Richtlinien,
Sicherheitsdaten, ATEX- und UKEX-Zertifikate des Frequenzumrichters sowie
Dokumente zur Konformitätserklärung.

Entsprechende Normen und Richtlinien

Sicherheitseinrichtungen für den sicherenBetrieb vonGeräten imHinblick auf
Explosionsgefahren

EN 50495:2010

Funktionale Sicherheit sicherheitsbezogener elektrischer/elektronischer/pro-
grammierbarer elektronischer Systeme.

IEC 61508:2010

Teil 1 – Allgemeine Anforderungen

Teil 2 –Anforderungenansicherheitsbezogeneelektrische/elektronische/pro-
grammierbare elektronische Systeme

Elektrische Leistungsantriebssysteme mit einstellbarer Drehzahl - Teil 5-2:
Anforderungen an die Sicherheit - Funktionale Sicherheit

EN 61800-5-2:2007
IEC 61800-5-2:2016

Sicherheit von Maschinen - Funktionale Sicherheit sicherheitsbezogener
Steuerungssysteme

EN IEC 62061:2021

Funktionale Sicherheit - PLT-Sicherheitseinrichtungen für die Prozessindustrie
- Teil 1: Allgemeines, Begriffe, Anforderungen an Systeme, Hardware und An-
wendungsprogrammierung

IEC 61511-1:2017 Ed.2.1

ATEX-Produktrichtlinie (EU)2014/34/EU

SupplyofMachinery (Safety) Regulations 2008 (Großbritannien) [(Sicherheits)-
Verordnung über die Lieferung von Maschinen]

Die Verordnungen über Geräte und Schutzsysteme zur Verwendung in explo-
sionsgefährdetenBereichen2016 (+ÄnderungSI 2019Nr. 696) (Großbritannien)

6
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Sicherheitsdaten

￭ STO-Funktion des Frequenzumrichters/Wechselrichtermoduls
Das Hardwarehandbuch des Frequenzumrichters/Wechselrichtermoduls enthält die
Sicherheitsdaten für die interne Funktion „Sicher abgeschaltetesDrehmoment“ (STO).

￭ STO-Funktion des Frequenzumrichter/Wechselrichtermodul mit
FSO-Modul
In der folgenden Tabelle sind die Sicherheitsdaten für die sichere Abschaltfunktion
aufgeführt, einschließlich der Sicherheitsdaten des FSO-Moduls, des FSE-31-Moduls
(optional) undder Sicherheitsdaten vonACS880 „Sicher abgeschaltetesDrehmoment“
(STO) im Worst Case. Siehe Einkanal- oder Zweikanalverbindung zu einem
FSO-Modul (Seite 22).

Hinweis:

• Die PFD-Werte der STO-Funktion des Frequenzumrichters und der Module FSO
undFSE-31 basieren auf T1 (Prüfintervall) von 2oder 5 Jahren. Die Sicherheitsdaten
und die SIL-Eignung sind nur gültig, wenn die Prüfungen mit einem Intervall von
maximal 2 oder 5 Jahren durchgeführt werden.

• Die Sicherheitsdaten in der Tabelle sind nur gültig, wenn die
Parametereinstellungen für die FSO-Digitaleingänge gemäß Abschnitt
FSO-Modul (Seite 29) im Kapitel Parametereinstellungen vorgenommen werden.

• Das Modul FSE-31 ist in den Berechnungen für das FSO-Modul enthalten.

• Die Sicherheitsintegrität der SicherheitsfunktionmussgemäßEN50495überprüft
werden. Die SIL-Fähigkeit der internen STO-Funktion des
Frequenzumrichters/Wechselrichtermoduls undderFSOundFSE-31Module reicht
bis SIL 3,wenndie Parametereinstellungen für dieDigitaleingängedesFSOgemäß
Abschnitt FSO-Modul (Seite 29) in Parametereinstellungen vorgenommenwurden.

• Der PFD-Wert definiert die Sicherheitsintegrität für eine Anwendungmit niedriger
Anforderungsrate der Funktion (Anforderungsrate < 1/Jahr) in Bezug auf die
zufällige Ausfallrate.

• Die folgenden Sicherheitsdaten enthalten die Ausfallraten (PFD) der Module FSO
und FSE-31 sowie der internen STO-Funktion des Frequenzumrichters.

Zweikanal-AnschlussEinkanal-Anschluss

33SIL-Eignung

2.26E-082.27E-08PFH (1/h)

1.55E-041.55E-04PFDavg (T1 = 2 a)

3.41E-043.41E-04PFDavg (T1 = 5 a)

33SC

2020TM (a)

3AXD10000113948 M

Blockdiagramme der Sicherheitsfunktion

Das Sicherheitsblockschaltbild zeigt die Komponenten, die in den Berechnungen der
Sicherheitsdatenenthalten sind.Diegestrichelte Linie kennzeichnet eineKomponente,

44 Technische Daten



die in den Berechnungen der Sicherheitsdaten in diesem Handbuch nicht enthalten
ist. Siehe Einkanal- oder Zweikanalverbindung zu einem FSO-Modul (Seite 22).

Einkanaliger Digitaleingang

1 2 3 4

Motorsensor(en) des Kunden1

Schutzrelais des Kunden2

FSO-Modul (und FSE-31 Modul, falls verwendet)3

STO des Frequenzumrichters4

Zweikanaliger Digitaleingang

1 2 3 4

Motorsensor(en) des Kunden1

Schutzrelais des Kunden2

FSO-Modul (und FSE-31 Modul, falls verwendet)3

STO des Frequenzumrichters4

￭ Ansprechzeiten
Die Ansprechzeit der sicheren Abschaltfunktion (STO) beträgt < 50 ms für alle
ACS880-Frequenzumrichter. Die genauen Ansprechzeiten für die einzelnen Typen von
Frequenzumrichtern/Wechselrichtermodulen finden Sie im Hardwarehandbuch des
Frequenzumrichters/Wechselrichtermoduls.

Wenn die Funktion das FSO-Modul enthält, beträgt die Ansprechzeit der sicheren
Abschaltfunktion < 100 ms.
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Kennzeichnungen des
Frequenzumrichters/Wechselrichtermoduls

1 2 3 4 5 6

7

CE-Kennzeichen mit Angabe der Benannten Stelle: Der Hersteller erklärt, dass das Produkt der
ATEX-Richtlinie 2014/34/EU entspricht.

1

Benannte Stelle: Eurofins Expert Services

UKCA-Kennzeichen mit Angabe der Benannten Stelle: The Equipment and Protective Systems In-
tended for Use in Potentially Explosive Atmospheres Regulations 2016 (+ amendment SI 2019 No.
696),

2

Benannte Stelle: Eurofins E&E CML Limited

Spezifische Kennzeichnung des Explosionsschutzes.3

Gerätegruppe II: Produkt für den Übertage-Einsatz (keine Bergbauanwendungen)4

Gerätekategorie 2. Die Klammern zeigen an, dass der Frequenzumrichter (oder dieWechselrichte-
reinheit) außerhalb der potenziell explosionsgefährdeten Umgebung installiert werden muss.

5

Zertifizierung für die Benutzung in explosionsfähigen Atmosphären mit6

„G” = Gasen, Dämpfen oder Nebel, D = Staub

Verweis auf Zertifikate7

3AXD50000003122 E
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ATEX-Zertifikat
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UKEX-Zertifikat
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Konformitätserklärung (EU)

1/2 3AXD10000349987 rev.H
                                                                                                                                                           

EU Declaration of Conformity
ATEX Directive 2014/34/EU 

We
Manufacturer: ABB Oy
Address: Hiomotie 13, 00380 Helsinki, Finland.
Phone: +358 10 22 11
declare under our sole responsibility that the following products:

Frequency converters

ACS880-07, -17, -37, -107   

ACS880-07CLC, -07LC, -17LC, -37LC, -107LC 

identified with serial numbers beginning with 1 or 8

with regard to the safety function

ATEX certified thermal motor protection (option codes +L513 +Q971, +L514 +Q971) 

are in conformity with all the relevant requirements for protective system of EU Directive for 
Equipment for Explosive atmospheres 2014/34/EU.

Specific marking of explosion protection

     II (2) GD

The following harmonized standard has been applied:

EN 50495:2010 Safety devices required for the safe functioning of equipment with 
respect to explosion risks

The following other standards have been applied:

EN 61800-5-2:2007
IEC 61800-5-2:2016

Adjustable speed electrical power drive systems – Part 5-2: Safety 
requirements - Functional

IEC 61508:2010, parts 1-2 Functional safety of electrical / electronic / programmable 
electronic safety-related systems

Notified Body:    Eurofins Electric & Electronics Finland Oy, Notified Body number: 0537, Address: 
Kivimiehentie 4, 02150 Espoo, Finland

has assessed the conformity of the “ATEX certified thermal motor protection” function and has 
issued the certificate EESF 20 ATEX 049.
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2/2 3AXD10000349987 rev.H
                                                                                                                                                           

The products referred in this Declaration of conformity fulfil the relevant provisions of other 
European Union Directives which are notified in Single EU Declaration of conformity
3AXD10000497305. 

Helsinki, 19 Jun 2023 

Signed for and on behalf of:   

Peter Lindgren    Vesa Tiihonen
Vice President, ABB Oy  Manager, Reliability and Quality, ABB Oy

  
  

Peter Lindgren

Wenn Sie die Konformitätserklärung in einer anderen Amtssprache der Europäischen
Union als Englisch benötigen, wenden Sie sich an ABB.
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Konformitätserklärung (Großbritannien)

 
 

1/2                                                                                                                                                                    
   3AXD10001327222 Rev. A 
                                                                                                                                                                                          

Declaration of Conformity 
The Equipment and Protective Systems Intended for Use in Potentially Explosive 
Atmospheres Regulations 2016 (+ amendment SI 2019 No. 696) 

 
We 
Manufacturer: ABB Oy 
Address: Hiomotie 13, 00380 Helsinki, Finland. 
Phone:  +358 10 22 11 
declare under our sole responsibility that the following products: 

 Frequency converters and frequency converter components  

  ACS880-01, -11, -31   

ACS880-04, -04XT, -04F, -04FXT, -M04, -14, -34 

ACS880-104, -104LC 

 

identified with serial numbers beginning with 1 or 8 

with regard to the safety function 

ATEX certified safe disconnection function (option code +Q971) 

are in conformity with all the relevant requirements for protective system of The Equipment and 
Protective Systems Intended for Use in Potentially Explosive Atmospheres Regulations 2016 (+ 
amendment SI 2019 No. 696). 

Specific marking of explosion protection 

       II (2) GD 

 

The following designated standard has been applied:  

EN 50495:2010 Safety devices required for the safe functioning of equipment with 
respect to explosion risks 

 
The following other standards have been applied: 

EN 61800-5-2:2017 Adjustable speed electrical power drive systems –  
Part 5-2: Safety requirements - Functional 

IEC 61508:2010, parts 1-2 Functional safety of electrical / electronic / programmable 
electronic safety-related systems 
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2/2                                                                                                                                                             
3AXD10001327222 Rev. A

                                                                                                                                                           

Approved Body: Eurofins E&E CML Limited, Approved Body number: 2503, Address: Newport 
Business Park, New Port Road, CH65 4LZ, Ellesmere Port, United Kingdom 

has assessed the conformity of the “ATEX certified safe disconnection function” and has issued the 
certificate CML 21 UKEX 9298X. 

The products referred in this Declaration of conformity fulfil the relevant provisions of other UK 
Legislation which are notified in Single UK Declarations of conformity 3AXD10001346556 and 
3AXD10001326405. 

Helsinki, 15 Apr 2021

Signed for and on behalf of:    

Peter Lindgren     Aaron D. Wade
Vice President, ABB Oy   Product Unit Manager, ABB Oy
Peter Lindgren
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Ergänzende Informationen
—

Anfragen zum Produkt und zum Service
Wenden Sie sich mit Anfragen zum Produkt unter Angabe des Typenschlüssels und der
Seriennummer des Geräts an Ihre ABB Vertretung. Eine Liste der ABB Verkaufs-, Support- und
Service-Adressen finden Sie im Internet unter www.abb.com/contact-centers.

Produkt-Schulung
Informationen zu den Produktschulungen von ABB finden Sie auf der Internetseite
new.abb.com/service/training.

Feedback zu ABB Handbüchern
ÜberKommentare undHinweise zuunserenHandbüchern freuenwir uns. Auf der Internetseite
new.abb.com/drives/manuals-feedback-form finden Sie ein Formblatt für Mitteilungen.

Dokumente-Bibliothek im Internet
Sie findenHandbücherundweitereProdukt-Dokumentation imPDF-Formataufder Internetseite
www.abb.com/drives/documents.

a11 (frozen)
PDF-A4
Created 2024-02-08, 09:28:28

https://new.abb.com/contact-centers
new.abb.com/service/training
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